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Eisenmangel geht mit zahlreichen Krankheiten  
einher und ist für Symptome wie Müdigkeit oder 
Abgeschlagenheit verantwortlich.

Consumer Healthcare-Produkte
_Insgesamt ging der konsolidierte Gesamtumsatz von  
Vifor Pharma Consumer Healthcare um 11,7% auf  
CHF 107,9 Mio. zurück, bereinigt um Währungseinflüsse 
und Veränderungen im Portfolio beträgt der Rückgang 
4,7%. Inklusive OM Pharma, welche per 1. November 
2009 integriert wurde, erhöhte sich der Umsatz um 1,9% 
auf CHF 124,5 Mio. 

_Schweiz: Position als drittgrösste OTC-Anbieterin  
bestätigt. In der Schweiz verringerte sich der Umsatz  
von Vifor Pharma Consumer Healthcare um 6,0% auf  
CHF 79,7 Mio. (Vorjahr: CHF 84,8 Mio.), was insbeson­
dere auf einen starken Rückgang bei der Produktion für 
Dritte im Bereich Tender-Aufträge zurückzuführen ist. 
Während die Zusammenarbeit mit 3M beendet wurde, 
konnte der Vertrag mit IVF Hartmann erweitert und ver­
längert werden. Die daraus resultierenden Einkünfte 
schlagen sich jedoch nicht im Umsatz, sondern erst im 
Betriebsergebnis nieder, da die Leistungen über ein 
Dienstleistungshonorar entgolten werden. Um diese Dos­
siers bereinigt liegt der Umsatz auf Vorjahresniveau. 
_Gemäss Pharma Panel von IMS Health (Distributionska­
näle: Apotheken, selbst dispensierende Ärzte, Drogerien, 
Spitäler; OTC-Produkte der Swissmedic-Kategorien C, D, 
E, H, N zu Grossistenpreisen) belegt Vifor Pharma nach 
wie vor den dritten Platz im Schweizer OTC-Markt. Dieser 
verzeichnete insgesamt eine Steigerung von 1,6%. Der 
günstige Saisonverlauf, verschiedene Produktneuheiten 
und Linienerweiterungen sowie Preisanpassungen waren 
dabei die treibenden Kräfte. Die Verkäufe der Consumer-
Healthcare-Produkte von Vifor Pharma nahmen gemäss 
Pharma Panel in der Schweiz um 1,8% zu.

_Export. Die Einnahmen von CHF 28,2 Mio. aus dem Ex­
port der Produkte von Vifor Pharma Consumer Health­
care waren im Vergleich zum Vorjahr um 24,5% rück- 
läufig. Ausschlaggebend hierfür waren die schwierige 
wirtschaftliche Situation in verschiedenen Exportländern 
sowie ungünstige Wechselkurse. Währungsbereinigt ging 
der Umsatz um 14,9% zurück.

Vifor Pharma

_Die Akquisition der kanadischen Aspreva Pharmaceuti­
cals und die nachfolgende Integration haben es Vifor 
Pharma ermöglicht, sich zu einem spezialisierten, inter­
national tätigen Pharmaunternehmen zu entwickeln. Am 
Hauptsitz in Glattbrugg, Zürich, sind alle zentralen Funk­
tionen ansässig. Operative Vertriebsgesellschaften in 
verschiedenen Kernmärkten stellen die Nähe zu den Kun­
den und Meinungsführern sicher. Ende 2009 beschäftigte 
Vifor Pharma 1’338 Mitarbeitende an 19 Standorten in 14 
Ländern. 

_Neue Phase. 2009 trat Vifor Pharma in eine neue Ent­
wicklungsphase, in der sich das Unternehmen auf die 
Umsetzung der Strategie konzentriert. Kerngeschäft ist 
die Eisenmangelanämie. Vifor Pharma will dabei das 
Potenzial von Ferinject® voll ausschöpfen. Dazu werden 
beträchtliche Mittel in klinische Studien, in die Kommuni­
kation mit Meinungsführern und in die Vermarktung in­
vestiert. Mit der gezielten Umsetzung einer Abgrenzungs­
strategie werden die etablierten Produkte Venofer® und 
Maltofer® gegen die Einflüsse von Nachahmerprodukten 
verteidigt. Für die intravenös zu verabreichenden Eisen­
präparate spielen die Partnerschaften mit Luitpold Phar­
maceuticals und Fresenius Medical Care eine zentrale 
Rolle. Wichtig sind auch existierende Kooperationen mit 
führenden Distributoren wie Abdi Ibrahim in der Türkei 
oder mit Pharmapartnern wie Nycomed. Die Partner­
schaft mit Roche wird mit den laufenden CellCept-Stu­
dien fortgeführt. 
_Consumer Healthcare stellt mit den OTC/OTX-Produk­
ten die zweite strategische Ausrichtung von Vifor Pharma 
dar. Hier werden die starken Marken mit Fokus auf den 
Schweizer Markt in verschiedenen therapeutischen Fel­
dern weiterentwickelt. 
_Dabei baut Vifor Pharma auf die Leitprodukte Algifor®, 
Perskindol®, Equazen eye q™ und Triofan®. Wo sinnvoll, 
soll das Potenzial in ausländischen Schlüsselmärkten 
durch Export und lokale Partnerschaften genutzt wer­
den. 

_Neuer CEO. Nachdem Anthony Coombs im Frühjahr 
2009 von seiner Funktion als CEO von Vifor Pharma zu­
rückgetreten war, übernahm Etienne Jornod in seiner 
Funktion als exekutiver Verwaltungsratspräsident ad in­
terim die Unternehmensführung. Gleichzeitig begann der 
Verwaltungsrat von Galenica mit der Suche nach einem 
neuen CEO. Mit David Ebsworth wurde eine erfahrene 
Führungspersönlichkeit gefunden, die ein breites Know-
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how im Pharmageschäft mitbringt sowie über eine inter­
nationale Expertise in den wichtigen Pharmamärkten 
verfügt. Der Verwaltungsrat ist überzeugt, dass David 
Ebsworth die richtige Person ist, um Vifor Pharma in eine 
erfolgreiche Zukunft zu führen.

_Project Diamond. Im April 2009 begann Vifor Pharma im 
Rahmen des Project Diamond mit der Implementierung 
ihrer Unternehmenswerte. In diesem Projekt werden in­
nerhalb von 18 Monaten die folgenden Werte weltweit 
eingeführt: Kommunikation, Teamwork, Leadership, Inno­
vation, Ethik und Resultate; sämtlichen Werten sind qua­
litative Aussagen zugeordnet. Das «Project Diamond»  
arbeitet mit sechs «Werteteams», die funktions- und regi­
onen-  beziehungsweise länderübergreifend zusammen­

gesetzt sind. Sie sind verantwortlich für das Konzept,  
die Gestaltung und die Vorbereitung der Einführung des 
jeweiligen Unternehmenswertes. Das Project Diamond 
wird im Kapitel Mitarbeitende, Seite 87, ausführlich be­
schrieben. 

_Präsenz in Kernmärkten. Es gehört zur Strategie von 
Vifor Pharma, in Schlüsselmärkten eine eigene Präsenz 
zu etablieren. So verfügt das Unternehmen mittlerweile 
über Vertriebsgesellschaften in folgenden Ländern: 
Schweiz, Deutschland, Schweden (für alle skandinavi­
schen Länder), Grossbritannien, Frankreich, Österreich, 
Niederlande (für die Beneluxstaaten), Rumänien, Spanien 
(50/50-Joint-Venture mit Grupo Uriach) und Singapur, 
das als Tor zum asiatischen Markt dient. Die Vertriebsge­

Standorte von Vifor Pharma

	�Europäische 
Vertriebsgesellschaften

	 Deutschland
    England 
    Frankreich
	 Niederlande
	 Österreich
	 Rumänien
	 Schweden
	 Schweiz
	 Spanien

	� Weitere  
Vertriebsgesellschaften

	 Peru
	 Singapur

	Globale Drehscheiben

	 England
	 Kanada
	 Schweiz (Hauptsitz)
	 USA

	Produktionsstätten

	 England
	 Portugal
	 Schweiz
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sellschaften sind für die lokale Kommerzialisierung der 
Produkte verantwortlich. Die selektive Gründung von Ver­
triebsgesellschaften in weiteren strategisch wichtigen 
Märkten ist vorgesehen.
_Forschungs-  und Entwicklungs-  sowie Produktionsein­
richtungen für Eisenpräparate befinden sich in St. Gallen 
(Schweiz). Vifor Pharma Consumer Healthcare betreibt 
Produktionsstätten und Geschäftsstandorte in Villars-
sur-Glâne und Ettingen (Schweiz) sowie in Wigan (Eng­
land). Die Produkte von OM Pharma werden an den Pro­
duktionsstandorten in Genf (Schweiz) und in Lissabon 
(Portugal) hergestellt. Sämtliche Produktionsstätten von 
Vifor Pharma entsprechen den strengen Qualitätsrichtli­
nien der Good Manufacturing Practices (GMP) und stehen 
unter ständiger Überwachung der Gesundheitsbehörden. 
_Der Hauptsitz von Vifor Pharma ist in Zürich- Glattbrugg 
(Schweiz), wobei Vifor Pharma weitere globale Drehschei­
ben in Victoria (Kanada), Basking Ridge (New Jersey, USA) 
und Bagshot (Nähe von London, England), unterhält. 

Vifor Pharma Rx

_Vifor Pharma war weltweit das erste Unternehmen, das 
die grosse Bedeutung des Eisenmangels bei Blutarmut in 
Zusammenhang mit der Hämodialyse bei Nierenkranken 
erkannt hat. Vor über zwanzig Jahren kam das Medika­
ment Venofer® auf den Markt. Noch heute gilt dieses int­
ravenös zu verabreichende Eisenpräparat als Goldstan­
dard für die Eisensubstitution bei dialysepflichtigen 
Patienten mit Nierenversagen.
_Eisenmangelanämie ist eine Begleiterscheinung bei 
zahlreichen chronischen Erkrankungen wie zum Beispiel 
chronischer Niereninsuffizienz, chronischer Herzinsuffizi­
enz, chronisch entzündlicher Darmerkrankung wie auch 
bei Krebs. Da die Ursachen für Symptome wie Müdigkeit 
meist diffus und schwierig zu diagnostizieren sind, blei­
ben bisher viele Patientinnen und Patienten unbehandelt. 
Mit dem wachsenden Verständnis für die Mechanismen, 
der Aufklärung des medizinischen Fachpersonals und der 
Verbesserung der Diagnosemethoden hat das Bewusst­

sein für dieses Krankheitsbild und für eine entsprechende 
Behandlung zugenommen. So werden etwa in der Schweiz 
weniger als 10% der parenteralen Eisenpräparate bei dia­
lysepflichtigen Patienten eingesetzt, über 90% kommen 
in anderen therapeutischen Feldern zur Anwendung. 

_Ferinject®: therapeutische Schlüsselbereiche. Im Rah­
men der strategischen Fokussierung hat Vifor Pharma 
diejenigen therapeutischen Bereiche definiert, in denen 
das Marktpotenzial besonders vielversprechend ist und 
welche sie daher mit absoluter Priorität entwickeln wird: 
chronische Nierenerkrankung vor der Dialysepflicht, 
chronische Herzinsuffizienz, Onkologie/Hämatologie, 
Gynäkologie, entzündliche Darmerkrankung und «Patient 
Blood Management» (Reduktion von Bluttransfusionen). 
In den oben genannten Therapiefeldern leiden allein in 
Europa rund acht Millionen Patienten an therapiebedürf­
tigem Eisenmangel. 
_Per Ende 2009 war Ferinject® in 18 europäischen Län­
dern und in der Schweiz registriert und in 13 Ländern auf 
dem Markt eingeführt. Die Resonanz ist durchwegs posi­
tiv, allerdings ist der Aufwand für Verkauf und Marketing 
nach wie vor enorm. Mit Ferinject® geht es nicht nur da­
rum, ein neues pharmazeutisches Präparat einzuführen, 
sondern gleichzeitig darum, den Markt für intravenöse 
Eisentherapie auszudehnen. Die im Jahr 2007 gegründete 
Vertriebsgesellschaft von Vifor Pharma in Deutschland 
konnte ihren Umsatz 2009 um über 60% steigern. Die 
2008 gegründeten Vertriebsgesellschaften in Grossbri­
tannien und Skandinavien sowie die 2009 neu dazuge­
kommene Gesellschaft in Spanien weisen alle ein sehr 
erfreuliches Umsatzwachstum aus, und die Verkäufe ent­
wickelten sich deutlich über dem Marktwachstum. Das 
Unternehmen konnte damit die Strategie, ihre Präsenz in 
wichtigen Schlüsselmärkten zu verstärken und gleichzei­
tig den Markt für die intravenöse Eisentherapie auszu­
dehnen, weiter erfolgreich umsetzen. 

_Klinische Studien mit Ferinject®. Zum weiteren Aufbau 
der medizinischen Evidenz hat Vifor Pharma eine ganze 
Reihe von klinischen Studien mit Ferinject® initialisiert 
und geplant. 
_Ein wichtiger Meilenstein wurde im November 2009 mit 
der Publikation der Resultate der FAIR-HF-Studie erreicht, 
welche bei Patienten, die unter chronischer Herzinsuffi­
zienz leiden, durchgeführt wurde. 
_Mit FIND CKD ist eine grosse Studie angelaufen, in der 
untersucht wird, welche Vorteile Ferinject® gegenüber 
oralen Eisenpräparaten bei der Behandlung von Patienten 
mit chronischer Niereninsuffizienz hat. Die Suche nach 
der optimalen Dosis ist ebenfalls Gegenstand dieser Stu­
die, die rund 1’000 Patienten an weltweit 250 Zentren mit 
einbezieht.

Umsätze Vifor Pharma Rx

Umsatz in Mio. CHF 2009 2008
Veränderung 

in %

Intravenöse Eisenprodukte: 
Venofer®/Ferinject® 225,0 206,6 8,9

Orale Eisenprodukte: Maltofer® 44,4 48,7 –8,8

Übrige Rx-Präparate in der Schweiz 
(auf vergleichbarer Basis) 61,0 56,4 8,1

Erlöse und Lizenzeinnahmen: 
CellCept, andere 326,4 372,5 –12,4
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_In zwei gastroenterologischen Studien soll die Wirkung 
von Ferinject® bei der entzündlichen Darmerkrankung 
und der damit einhergehenden Anämie erwiesen wer­
den.
_Krebspatienten können auf zwei Arten Blutarmut erlei­
den: Einerseits gibt es Krebsarten, die einen direkten ne­
gativen Einfluss auf die Blutproduktion haben, anderer­
seits wirkt auch die Chemotherapie blutsenkend. Zwei 
Studien sind diesen Effekten und deren Behandlung mit 
Ferinject® gewidmet.
_Die Behandlung von Blutarmut bei Schwangeren und der 
Symptome des Eisenmangels ohne Blutarmut sowie der 
Einsatz von Ferinject® vor Operationen zur Einsparung 
von Blutkonserven sind Gegenstand weiterer Studien, die 
gestartet wurden.

_Know-how-Aufbau. Neben den klinischen Studien zum 
Beweis der medizinischen Evidenz kommt der Bezie­
hungspflege zu den internationalen Meinungsführern und 
dem Know-how-Aufbau in den Fachkreisen der einzelnen 
Länder für die Anwendung von Ferinject® zentrale Be­

deutung zu. Beim Transfer des international etablierten 
Images in die Schlüsselmärkte spielen die Vertriebsge­
sellschaften eine wichtige Rolle. Um das Bewusstsein für 
intravenöse Eisentherapien gezielt zu erhöhen, nahm  
Vifor Pharma 2009 an neun internationalen Fachkongres­
sen in sieben verschiedenen therapeutischen Feldern 
teil. Das Interesse und das Wissensbedürfnis der medizi­
nischen Fachwelt sind gross; die Symposien waren je­
weils gut besucht.
_Auch unter Marketingspezialisten fand Vifor Pharma in­
ternationale Beachtung. So wurde der Auftritt von Vifor 
Pharma an einem Fachkongress in Stockholm mit der 
Xaver-09-Goldmedaille in der Kategorie «Best Live Com­
munication Campaign» und mit dem Sizzle.09-Preis als 
«Best Traffic Builder» ausgezeichnet.

_Injectafer®. 2008 hatte die amerikanische Food and 
Drug Administration (FDA) zusätzliche Sicherheitsdaten 
für die Zulassung von Injectafer® (Markenname von Ferin­
ject® in den USA) verlangt. Nach intensiven Gesprächen 
mit der FDA hat der amerikanische Partner Luitpold Phar­

Markteinführung von Ferinject® in Europa

Dänemark

Deutschland

Finnland

Griechenland

Grossbritannien

Irland

Niederlande

Österreich

Portugal

Schweden

Schweiz/Liechtenstein

Slowakei

Spanien
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maceuticals in enger Zusammenarbeit mit Vifor Pharma 
Mitte 2009 zwei weitere Studien gestartet. Diese haben 
zum Ziel, für Injectafer® in den USA eine ähnlich breite 
Indikation wie in Europa zu erlangen. Nach Abschluss die­
ser Studien wird das Registrierungsgesuch für die USA 
ergänzt und erneut eingereicht. 

_Venofer®: Zusammenarbeit mit FMC. Venofer® ist wei­
terhin der Goldstandard für die Behandlung von Eisen­
mangelanämie in der Hämodialyse. Vifor Pharma ist mit 
Fresenius Medical Care (FMC) eine strategische Partner­
schaft eingegangen, um die beiden Eisenpräparate Veno­
fer® und Ferinject® in Europa, im Nahen Osten, in Afrika 
und in Lateinamerika für die Anwendung im Dialysebe­
reich zu vermarkten und zu vertreiben. FMC verfügt über 
eine hohe Fachkompetenz und eine führende Stellung in 

FAIR-HF-Studie

_Bei rund einem Viertel der Patienten, die unter chro­
nischer Herzinsuffizienz leiden, wird auch Eisenman­
gel diagnostiziert. In der FAIR-HF-Studie (Ferinject® 
Assessment in patients with IRon deficiency and 
chronic Heart Failure), einer gross angelegten, multi­
zentrischen, randomisierten, doppelblinden und pla­
cebo-kontrollierten Studie, wurde untersucht, ob die 
Korrektur des Eisenmangels mit Ferinject® zu einer 
Verbesserung des Gesundheitszustands der Patienten 
beiträgt. Die Resultate der Studie wurden am 17. No­
vember 2009 auf dem Kongress der American Heart 
Association (AHA) in Orlando anlässlich der «late brea­
king trial news in heart failure» erstmals präsentiert 
und im Fachmagazin New England Journal of Medicine 
(NEJM) publiziert. NEJM ist das älteste und eines der 
renommiertesten Medizinjournale der Welt.
_459 Patienten mit chronischer Herzinsuffizienz und 
Eisenmangel wurden in 75 Studienzentren in verschie­
denen Ländern untersucht. Die mit Ferinject® behan­
delten Patienten zeigten dabei eine signifikante Ver­
besserung der Lebensqualität und eine Abschwächung 
des Schweregrades der Herzinsuffizienz. Es ist viele 
Jahre her, dass eine Studie mit einem neuen Medika­
ment eine solch markante symptomatische Verbesse­
rung bei der chronischen Herzinsuffizienz ergeben 
hat. Die positiven Resultate deuten darauf hin, dass 
die Anzahl der Hospitalisierungen mit einer Behand­
lung mit Ferinject® reduziert werden kann. Die Resul­
tate der FAIR-HF-Studie dienen nun dem Aufbau einer 
gezielten Therapie von Herzinsuffizienzpatienten mit 
Eisenmangel mit Ferinject®.

der Dialyse. Die Vereinbarung überträgt FMC die operati­
ven Aktivitäten der Kommerzialisierung in diesem Be­
reich. In den USA und Kanada hat die Lizenzpartnerin von 
Galenica, Luitpold Pharmaceuticals, eine analoge Verein­
barung mit Fresenius Medical Care abgeschlossen. Mitt­
lerweile ist die Partnerschaft in den Schlüsselländern 
umgesetzt und beginnt sich auszuzahlen. Andererseits 
erlaubt diese Zusammenarbeit im Bereich der Hämodia­
lyse Vifor Pharma, voll auf die Expansion des Marktes für 
Eisenpräparate in den anderen Therapiebereichen zu fo­
kussieren. 
_Ein weiteres Element der Abgrenzungsstrategie, um Ve­
nofer® gegen die Einflüsse von Nachahmerprodukten zu 
schützen, sind die Bemühungen von Vifor Pharma, für alle 
Nachahmerprodukte die gleichen Regeln wie für Veno­
fer® durchzusetzen, das heisst, die Sicherheit und die 
Wirksamkeit müssen in klinischen Studien nachgewiesen 
werden. 

_Maltofer®: reifes Produkt. Das orale Medikament 
Maltofer® wird zur Behandlung von Eisenmangel einge­
setzt. Entsprechend der Prävalenz des Eisenmangels ist 
es heute mit Schwergewicht in Schwellenländern etab­
liert, zum Beispiel in lateinamerikanischen Märkten oder 
in der Türkei. 
_Heute werden drei Viertel des produzierten Volumens 
als Wirkstoff direkt für lokale Herstellung verkauft und 
nur ein Viertel als Fertigware. Vifor Pharma will die Marke 
Maltofer® über die konsequente Optimierung bestehen­
der Kundenbeziehungen und ein starkes Life Cycle Ma­
nagement vitalisieren. 

_CellCept: Patentablauf in den USA. Im Mai 2009 lief das 
Patent von CellCept in den USA aus. Der Eintritt von Ge­
nerika machte sich bis Ende Jahr erwartungsgemäss bei 
den Lizenzeinnahmen bemerkbar. Die Zusammenarbeit 
mit Roche und die laufenden Studien werden wie geplant 
weitergeführt. 
_2009 fand eine klinische Studie der Phase III ihren Ab­
schluss, die den Einsatz von CellCept bei der schweren 
Hauterkrankung Pemphigus vulgaris untersuchte. 
_Die Aspreva Lupus Maintenance Study ALMS ist eine 
der grössten Phase-III-Studie, die im Bereich von Lupus 
nephritis je durchgeführt wurde. Die Ergebnisse der In­
duktionsphase mit CellCept wurden im Mai im Journal of 
the American Society of Nephrology publiziert. Eine Sub­
gruppenanalyse deutet darauf hin, dass es Unterschiede 
bei den mit Mycophenolate Mofetil (CellCept) behandel­
ten Patienten betreffend Rasse, Ethnie und geografische 
Herkunft gibt. So haben beispielsweise Afro-Amerikaner 
und Hispanios auf die Therapie mit Mycophenolate Mofe­
til besser angesprochen als andere Patienten. Die Resul­
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tate dieser Analyse wurden im November 2009 in der 
Fachzeitschrift Rheumatology veröffentlicht. Die Studie 
befindet sich in der Erhaltungsphase. Resultate sind auf 
Ende 2010 zu erwarten.

_Pipeline: PA21. Die klinische Studie der Phase II des 
Phosphatbinders PA21 konnte abgeschlossen werden, 
die letzten Patienten wurden Ende 2009 behandelt. Die 
Resultate werden im Laufe des Jahres 2010 publiziert. Ein 
Vorteil von PA21 gegenüber Konkurrenzprodukten liegt 
darin, dass die Patienten nur eine Tablette pro Mahlzeit zu 
sich nehmen müssen, was sich in einer erhöhten Compli­
ance niederschlägt. Vifor Pharma ist daran, die Phase III 
der klinischen Entwicklung zu planen. Für die zukünftige 
Vermarktung des Produkts stehen verschiedene Kom­
merzialisierungsmodelle zur Diskussion.

_Rx-Produkte in der Schweiz. Um das Bewusstsein für 
Eisenmangel und die Therapie mit Ferinject® zu fördern, 
wurden in der Schweiz die Kommunikationsmassnahmen 
auf allen Ebenen der medizinischen Fachwelt verstärkt. 
Dadurch erzielte Ferinject® zum ersten Mal höhere Um­
sätze als Venofer®. Nicht zuletzt dank den neuen Malto­
fer® Filmtabletten konnten auch die Verkäufe dieses ora­
len Eisenpräparates gesteigert werden.
_Die Umsätze der eigenen kassenpflichtigen Medika­
mente auf pflanzlicher Basis, beispielsweise Symfona® 
und Jarsin®, stiegen um 8,0%. Vifor Pharma Rx ist in der 
Schweiz die bedeutendste Anbieterin pflanzlicher Arznei­
mittel mit Verschreibungspflicht. Daneben vertritt das 
Unternehmen unter Lizenz auch zahlreiche Präparate an­
derer Hersteller. Der Umsatz der gastroenterologischen 
Falk-Produkte, die Vifor Pharma ebenfalls exklusiv produ­
ziert, erhöhte sich um 3,8%. Die gynäkologische Produkt­
linie HRT (Hormon Replacement Therapy) erreichte ein 
höheres Umsatzwachstum als der Gesamtmarkt. Beim 
Antidepressionsmittel Trittico stieg der Umsatz um 29,8%, 
zudem wurde eine neue Retard-Form zugelassen. Aloxi 
hat sich als Medikament gegen die Nebenwirkungen in 
der Krebstherapie etabliert; der Umsatz entwickelte sich 
um erfreuliche 29,0%. Neu auf den Markt gelangten Bra­
mitob® von Chiesi zur Behandlung der zystischen Fibrose 
sowie das Onkologieprodukt Gelclair® von Helsinn. 

Vifor Pharma Consumer Healthcare

_Obwohl die ökonomische Krise auch die Schweiz nicht 
ganz unbehelligt liess, stieg der Schweizer OTC-Markt um 
1,6%. Vifor Pharma Consumer Healthcare erreichte mit 
1,8% ein leicht höheres Wachstum (Daten IMS Health; 
Distributionskanäle: Apotheken, selbst dispensierende 
Ärzte, Drogerien, Spitäler; OTC-Produkte der Swissmedic-
Kategorien C, D, E, H, N zu Grossistenpreisen). Damit 
konnte das Unternehmen den negativen Trend des ersten 
Halbjahres wettmachen, der stark durch das zurückhal­
tende Einkaufsverhalten des Fachhandels und die Ten­
denz zu tieferen Lagerbeständen beeinflusst war. 
_Vifor Pharma Consumer Healthcare ist bei ihren Kunden 
in der Schweiz als Partnerin äusserst beliebt. In einer 
jährlich durchgeführten, repräsentativen Befragung von 
IMS Health (OTC Mirror 2009, Befragung zum Image von 
OTC-Herstellern aus Sicht des Fachhandels) belegte sie 
bei der Frage zur allgemeinen Wahrnehmung den fantas­
tischen zweiten Rang. Vor allem in den Bereichen «Schu­
lung/Training» und «Promotionsmaterial im Shop» hat sie 
sich aus Sicht der befragten Kunden in den letzten drei 
Jahren kontinuierlich verbessert, was auch die Anstren­
gungen des Managements in den entsprechenden Abtei­
lungen reflektiert.
_Vifor Pharma Consumer Healthcare wird ihre starken 
Marken mit Fokus auf den Schweizer Markt in verschie­
denen therapeutischen Feldern weiterentwickeln, wie 
beispielsweise «Schmerz & Entzündung», «Bewegung», 
«Vitamin-, Mineralpräparate und Lipidprodukte» sowie 
«Husten & Erkältung».
 
_Führende Produkte: unterschiedliche Entwicklung. 
Die umsatzstärksten OTC-Produkte zeigen unterschiedli­
che Entwicklungen (siehe Tabelle). Dabei liegt Equazen 
eye q™ mit seiner starken Präsenz auf Exportmärkten an 
der Spitze. Drei weitere – Perskindol®, Algifor® und Trio­
fan® – gehören zu den 15 bestverkauften OTC-Marken in 
der Schweiz. 

Umsatz in Mio. CHF 2009 2008 Veränderung in %

Equazen eye q™ 14,6 17,4 –16,2

Perskindol® 13,7 14,0 –2,3

Algifor® 10,4 9,5 10,3

Triofan® 9,7 9,6 1,7

Otalgan® 4,4 7,2 –38,4

Antibrumm® 3,1 4,0 –21,2

Die umsatzstärksten OTC-Produkte von Vifor Pharma 
Consumer Healthcare
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_Perskindol® hielt seinen Umsatz in der Schweiz auf ho­
hem Niveau. Vifor Pharma ist der Partner der Wahl einer 
Reihe professioneller Sportteams in der Schweiz, bei­
spielsweise im Eishockey und im Fussball. Ein neuer Ver­
trag sichert die Zusammenarbeit mit dem Schweizeri­
schen Fussballverband als exklusiver Ausrüster der Ärzte, 
Physiotherapeuten und Masseure. In Zusammenarbeit 
mit den Amavita Apotheken unterstützt Vifor Pharma 
auch lokale Nachwuchsmannschaften durch Ausbildung 
der Trainer und Betreuer im Bereich Sportmedizin. 
_Algifor® weist ein konstantes Wachstum im zweistelli­
gen Prozentbereich aus. Zurückzuführen ist dies auf eine 
Werbekampagne und die erfolgreiche Einführung von Al­
gifor® Dolo Junior bei Apothekern und Ärzten. Swissme­
dic registrierte Algifor® zudem auch für die Indikation der 
migräneartigen Kopfschmerzen. 
_Trotz starkem Konkurrenzdruck erreichte Triofan® einen 
respektablen Umsatz. Die neue Formulierung ohne Kon­
servierungsmittel wird stark nachgefragt. Eine interaktive 
Informationskampagne an den Verkaufspunkten zeigte 
gute Resonanz.
_Antibrumm® hat bei einem Test der Konsumenten­
sendung «Kassensturz» des Schweizer Fernsehens am 
besten von allen getesteten Insektenrepellenten abge­
schlossen. Antibrumm® weist in der Schweiz einen Markt­
anteil von über 80% auf.

_Export: Übergangsjahr. Die Erweiterung des internatio­
nalen Geschäfts mit den wichtigsten Produkten in ausge­
wählten Schlüsselmärkten ist eines der strategischen 
Ziele von Vifor Pharma Consumer Healthcare. Die inter­
nationalen Vertriebspartner von OM Pharma werden in 
Zukunft zum Ausbau der Exportmöglichkeiten beitragen.
_Hauptprodukte für die Internationalisierung sind Equa­
zen eye q™ und Perskindol®. Equazen eye q™ ist mittler­
weile in 34 Ländern erhältlich, weitere werden bald fol­
gen. In einigen Märkten, wie zum Beispiel Norwegen und 
Polen, konnten zweistellige Wachstumsraten erreicht 
werden. In Polen ist Equazen eye q™ nun führend in sei­
nem Segment. Positive Resultate aus klinischen pädiatri­
schen Studien im Bereich der kognitiven und Hirnfunktio­
nen ermöglichen eine erfolgreiche Überzeugungsarbeit in 
Fachkreisen. Perskindol® vermochte in wichtigen Märk­
ten Anteile dazuzugewinnen, womit sich die Exportver­
käufe in Einheiten positiv entwickeln konnten.
_Die wirtschaftliche Situation in Grossbritannien hat sich 
weiter verschlechtert, das Pfund ist gegenüber dem 
Schweizer Franken massiv gefallen. Diese schwierige Si­
tuation hatte auch Auswirkungen auf die Geschäfte der 
Tochtergesellschaft Potters. 

_Da das Nahrungsergänzungsmittel Equazen eye q™ mit 
den essenziellen Omega-3-  und Omega-6-Fettsäuren 
stark international ausgerichtet ist, litten die Verkäufe 
unter der schlechten Wirtschaftslage, insbesondere in 
Grossbritannien. Ebenso wurde der Umsatz in Schweizer 
Franken durch Währungseinflüsse negativ beeinflusst. 
Die Verkäufe in Einheiten konnte jedoch gehalten wer­
den. In der Schweiz waren Anpassungen des Marketing­
materials notwendig, wodurch im ersten Halbjahr fast 
gänzlich auf Promotionsaktivitäten verzichtet werden 
musste. Danach stiegen die Marktanteile in der Schweiz 
jedoch in allen Kanälen wieder an. Dies beweist nicht zu­
letzt die Notwendigkeit der Überzeugungsarbeit und ei­
ner stetigen Kommunikation mit den Zielgruppen.

OM Pharma: spezifisches Know-how im  
Bereich Immunologie

_Im November 2009 übernahm Galenica die Genfer 
OM Pharma mit rund 350 Mitarbeitenden. Das Unter­
nehmen verfügt über ein etabliertes Produktportfolio 
in Therapiebereichen, welche das angestammte Port­
folio ergänzen. Die weltweite Verkaufsorganisation 
von OM Pharma mit internationalen Partnern erwei­
tert das Partnernetz von Vifor Pharma. 
_OM Pharma produziert ihre Medikamente in der 
Schweiz und in Portugal; sie werden in über neunzig 
Ländern verkauft. 2005 errichtete OM Pharma eine 
hochmoderne biotechnologische Produktionseinheit 
in Genf (Meyrin). Die vier wichtigsten Produkte sind 
die beiden biotechnologischen Arzneimittel Broncho-
Vaxom® (Prävention und Linderung von Atemwegsin­
fektionen) und Uro-Vaxom® (Prävention und Linderung 
von Harnwegsinfektionen) sowie die beiden syntheti­
schen Medikamente Doxium® (Normalisierung der 
kapillaren Durchlässigkeit und Verbesserung des ve­
nösen Blutflusses) und Dicynone® (Prävention und 
Behandlung von Kapillarblutungen). Diese vier Haupt­
produkte gehören neu zu den zehn umsatzstärksten 
Produkten von Vifor Pharma.
_Aus strategischer Sicht birgt die Akquisition ein be­
deutendes Potenzial für Vifor Pharma, die angestrebte 
Internationalisierung weiter voranzutreiben. Das inter­
nationale Netzwerk mit Verkaufspartnern schafft Syn­
ergien, die zum Ausbau der Exportmöglichkeiten bei­
tragen werden. Gleichzeitig trägt die Diversifizierung 
des Pharmaportfolios zu einer besseren Risikovertei­
lung bei. 
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Vifor Pharma Consumer Healthcare ist bei ihren 
Kunden in der Schweiz als Partnerin äusserst 
beliebt. In einer jährlich durchgeführten, 
repräsentativen Befragung von IMS Health belegte 
sie bei der Frage zur allgemeinen Wahrnehmung 
den fantastischen zweiten Rang.

_Produktion: Rückführung und Herstellung für Dritte. 
Die Herstellung verschiedener galenischer Formen von 
Equazen eye q™ und Perskindol®, die bisher ausgelagert 
waren, wurden in die Produktion von Vifor Pharma in Vil­
lars-sur-Glâne integriert. 
_Die Angebote der galenischen Produktion für Dritte wird 
auch an Fachmessen aktiv beworben. Die exklusive Her­
stellung der Falk-Produkte im Werk Ettingen wurde ver­
traglich für weitere fünf Jahre gesichert. Neu werden auch 
die Amavita-Eigenmarken in den Produktionsstätten von 
Vifor Pharma Consumer Healthcare hergestellt.

Ausblick

_2010 ist der Umsetzung der eingeschlagenen Strategie 
sowie der Integration von OM Pharma gewidmet. Zur Fi­
nanzierung dieser Aktivitäten wird Galenica bei Vifor 
Pharma beachtliche Ressourcen einsetzen.

_Vifor Pharma Rx. Die eingeleiteten Massnahmen zum 
gezielten Ausbau des Marktes von Ferinject® auf vielver­
sprechende therapeutische Bereiche und die Lancierung 
des Medikaments in weiteren Märkten werden mit aller 
Kraft weitergeführt. Dazu wird das klinische Studienpro­
gramm wie geplant fortgesetzt und um weitere Studien 
erweitert. Die Kontakte zu den Meinungsführern in den 
einzelnen therapeutischen Bereichen werden intensiviert. 
Um die Fachwelt von der Wichtigkeit der Therapie mit Ei­
senpräparaten zu überzeugen, sind Teilnahmen an weite­
ren wissenschaftlichen Kongressen vorgesehen. Die Ver­
triebsgesellschaften in den einzelnen Schlüsselländern 
werden die international aufgebaute Wissensbasis zur 
Entwicklung in den entsprechenden Märkten nutzen.  
Luitpold führt ihre klinischen Studien weiter, um der FDA 
zusätzliche Sicherheitsdaten zur Registrierung von Injec­
tafer® für die Indikation von Eisenmangel in den USA zu 
unterbreiten.
_Da damit gerechnet werden muss, dass weitere Nachah­
merprodukte auf den Märkten erscheinen, ist es von zen­
traler Bedeutung, dass Venofer® seine Position als Gold­
standard in der Hämodialyse behält. Die strategische 
Partnerschaft mit Fresenius Medical Care wird dieses 
Ziel unterstützen. Zudem werden die Bestrebungen wei­
tergeführt, dass alle Nachahmerprodukte ebenfalls die 
Sicherheit und Wirksamkeit in klinischen Studien nach­
weisen müssen. 
_Das klinische Entwicklungsprogramm für die neue For­
mulierung des Phosphatbinders PA21 geht weiter. Vifor 
Pharma ist daran, Partner für die Weiterentwicklung von 
PA21 zu suchen. 

_Vifor Pharma Consumer Healthcare. OM Pharma wird 
in Vifor Pharma integriert, aber weiterhin unter eigenem 
Namen im Markt auftreten, das Firmenlogo wird in das 
Corporate Design der Gruppe integriert. Es wird 2010 vor 
allem darum gehen, Synergien zu identifizieren und nutz­
bar zu machen. 
_Der Ausbau in zentrale therapeutische Felder geschieht 
mit einem intensiven Life Cycle Management der Schlüs­
selprodukte, ebenso ist die Lancierung neuer Präparate 
vorgesehen. Von Equazen eye q™ werden mit einer flüssi­
gen Form und einem Sachet zwei neue Formulierungen 
auf den Markt kommen. Zwei Perskindol® Pflaster (Active 
Patch und Dolo Hot Patch) sollen registriert werden. Mit 
Perskindol® Actiflex (Glucosamin & Chondroitin) wird ein 
Produkt für den Aufbau der Gelenke lanciert. Die 
Antibrumm®-Linie wird durch ein besonders auf Zecken 
ausgerichtetes Präparat ergänzt. Revalid® wird als Auf­
bau- und Pflegekonzept für Haare neu lanciert, und die 
Produktlinie wird mit einem Shampoo sowie mit Ampul­
len ergänzt.
_Der Information und Schulung des Fachhandels wird 
weiterhin grosse Bedeutung beigemessen. Aufgrund von 
Rückmeldungen des Marktes wurden verschiedene Mass­
nahmen getroffen, um die Kommunikation mit Apotheken 
und Drogerien weiter zu optimieren und auszubauen.  
Unter dem Motto VIFINFO (Vifor informiert!) wurden  
verschiedene neue Kommunikationsgefässe entwickelt 
und lanciert. So ist seit Dezember 2009 die Website  
www.vifinfo.ch aktiv, welche sich an Apotheken und Dro­
gerien richtet und es ihnen zum Beispiel ermöglicht, Be­
stellungen direkt online aufzugeben oder Informationen 
über Dienstleistungen und Produkte abzufragen. Um den 
Anforderungen von Swissmedic Rechnung zu tragen, ist 
der Zugang durch einen Passwortschutz geregelt. 
_Ab 2010 wird Vifor Pharma Consumer Healthcare mit 
ihren Produkten auf allen fünf Kontinenten vertreten sein. 
Haupttreiber des internationalen Ausbaus sind Equazen 
eye q™ und Perskindol®, ebenso soll die Lancierung vom 
erfolgreichen Otalgan® in weiteren europäischen Ländern 
vorangetrieben werden. 




